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Sabine

Gib jedem Tag die Chance, 
der schönste deines Lebens 
zu werden.



Fabian

Mein Lego Kran ist besser als 
deiner!
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Sabine, hast du schon unseren 

neuen Nachbarn gesehen? 

Meine Mitbewohner und ich nennen 

ihn nur „Waschbär“.

1. Ein neuer 
Nachbar
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Du brauchst nicht mehr zu antworten. 

Er hat sehr dunkle Ringe 

unter den Augen.

Ja!

Ein wenig sieht er wirklich 

wie ein Waschbär aus!

Hä? Wieso denn Waschbär? 

Ist er besonders sauber?

Ich habe ihn gesehen.

Dann ist also endlich jemand in die 

leere Wohnung eingezogen? 

Sehr gut beobachtet.
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Ich habe ein Video gesehen, 

in dem Waschbären Müll klauen.

Super niedlich!

Hier schau:

Und er trägt immer gestreifte 

Pullover!

Wirklich?

Ich mag Waschbären.
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Jetzt lernen wir unseren neuen 

Nachbarn erst einmal kennen.

Du bist ja gemein.

Ja, ich bin gespannt.

Das will niemand bei uns

 zuhause machen.

Unseren Müll darf er 

gerne mitnehmen.

Lustig!
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Für meine Jungs habe ich immer Zeit.

Klar!

Fabian, könntest du am 

Samstagabend noch einmal auf 

unsere Söhne aufpassen?

Sie hatten viel Spaß beim letzten Mal. 

Maik und ich sind zu einem 

Geburtstag eingeladen.

Für meine Jungs habe ich immer Zeit.

2. Der Turm aus
Lego
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Die Jungs wollten unbedingt, 

dass ich ein Foto für dich mache!

Das Bild vom letzten Mal habe ich dir 

noch gar nicht geschickt.
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Danke!

Toll        , der Turm ist ja 

wirklich riesig geworden!

Kam das von unserem 

neuen Nachbarn?

3. Jung
geblieben

Sag mal, habt ihr heute auch das 

laute Rumpeln gehört?

Ja!

Toll        , der Turm ist ja 
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Vielleicht beginnt der Waschbär 

ja, seinen Bau einzurichten.

Heute Morgen um 7 Uhr habe ich 

auch eine Bohrmaschine gehört.

Das Geräusch kam eindeutig aus 

seiner Wohnung.

Das ist eine wirklich ungewöhnliche 

Zeit zum Bohren.

Ein geheimnisvoller Typ dieser 

Waschbär.

Danach fahren wir zu 

dem Geburtstag.

Wegen Samstag: Hast du Lust, 

zum gemeinsamen Abendessen zu 

kommen?
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Ihr könnt noch ein bisschen spielen. 

Um 20.30 Uhr müssen die Jungs 

dann ins Bett.

Das klingt super!

Ich komme sehr gerne.

Gegen 17.30 Uhr?

Genau. Wir sind spätestens 

Mitternacht zurück.

Hoffentlich wird dir nicht langweilig, 

wenn die Jungs schlafen.

Das glaube ich nicht.

Bei so viel Lego im Spielzimmer!

Das ist wie im Himmel für mich.
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Na hör mal, ich bin 25!

Du bist eben jung geblieben.

Eben

4. Viele   
Vermutungen

Nochmal danke, dass am Samstag 

alles so gut geklappt hat.

Sehr gerne.
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Übrigens, Neues vom Waschbär:

Ich habe heute 5 Pakete für ihn 

angenommen!
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Frau Franke aus dem Erdgeschoss 

hat auch schon einige Pakete für ihn 

angenommen.

Er scheint nicht viel zuhause zu sein.

Ich vermute, er hat 

Waschmittel bestellt! 

Oder vielleicht einen neuen 

gestreiften Pullover? 

Wer weiß, was Waschbären 

so brauchen.

Fünf!  Was hat er vor? 

Das ist wirklich viel.
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Ich habe noch eine:

Also wirklich Fabian!

Du treibst es noch zu weit mit deinen 

Waschbär-Vergleichen. Er ist immer 

noch ein Mensch.

Wahrscheinlich sehen wir ihn 

deshalb nie am Tag.

Sind Waschbären nicht nachtaktiv?

Ich meine, sie schlafen am Tag und 

sind nachts wach. Ist es nicht so?

Haha.

Ich sehe, du hast viele Vermutungen 

über unseren neuen Nachbarn.

deshalb nie am Tag.
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Man hört es nie am Tag rumpeln, 

aber oft nachts.

Ach lass mich doch.

Ich mag Waschbären eben.

Aber du könntest Recht haben mit 

deiner letzten Vermutung.

Unser neuer Nachbar scheint 

wirklich eher nachtaktiv zu sein.
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Ich dachte, du siehst ihn seit 

neuestem als Menschen?

5. Ein wilder 
Waschbär

Du glaubst nicht, was der Waschbär 

sich heute geleistet hat!!!

Du nennst unseren geheimnisvollen 

neuen Nachbarn jetzt also auch 

Waschbär?

Ach, Müll passt gut zu diesem 

Menschen.

Weißt du, was er gemacht hat?

Du glaubst nicht, was der Waschbär 
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Wenn es um meine Söhne geht, 

verstehe ich wirklich keinen Spaß!

Sag mal Sabine, so kenne 

ich dich gar nicht.

Was hat er denn gemacht?

Er hat doch tatsächlich meine 

Jungs angeschrien!

Wenn sie Fußball spielen, trifft der 

Ball leider auch mal ein Auto.

Natürlich wollten sie sich sofort 

entschuldigen. Aber der Waschbär 

hatte wahnsinnig schlechte Laune.

Er hat sie einfach angebrüllt.
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Aber Waschbären können 

anscheinend auch ganz schön 

wild werden.

Trotzdem, das geht überhaupt nicht... 

Das tut mir Leid!

So hätte ich ihn gar nicht 

eingeschätzt.

Ich auch nicht. 

So sieht es wohl aus.

Wahrscheinlich hatte er einen 

schlechten Tag.

anscheinend auch ganz schön 

wild werden.
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Genau vor seiner Wohnungstür!

Du hattest Recht!

Ich hatte Recht?

Das höre ich selten. 

Ja!

Der Waschbär scheint tatsächlich 

Müll zu sammeln.

6. Ein passender
Spitzname
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Nein!

Wie aufregend!

Danke.

Der Spitzname Waschbär 

passt immer besser.

Ich hätte es nicht für möglich 

gehalten. Du scheinst einen guten 

Riecher bei so etwas zu haben.
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Lust hätte ich!

Aber ich sitze noch über 

meinen Aufgaben. 

Beim nächsten Mal bin ich dabei!

Ach Mensch, du Armer.

Dann viel Erfolg!

Übrigens habe ich heute schon 

wieder Pakete für den Waschbären 

angenommen.

Du, die Jungs fragen gerade, 

ob du mit ihnen Fußball spielen 

kommst. Hast du zufällig Zeit?

Bilde dir nicht zu viel darauf ein!
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Und ich vermute, dass der Sperrmüll 

im Hinterhof von ihm ist.

Ihrem Blick entgeht nichts!

Beweise habe ich noch keine...

Aber ich gehe der Sache nach!

Detektivin Sabine ermittelt.
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Was glaube ich nicht?

Der Waschbär hat gerade Besuch 

bekommen.

Hier schau sie dir an:

Genau!

Fabian, du glaubst es nicht!

7. Besuch

Ich bin eben nicht nur Mutter, sondern 

auch eine geniale Detektivin!
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Ich habe sie zufällig durch den 

Spion gesehen und konnte sogar 

ein Foto machen.
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Meinst du nicht, du 

übertreibst es ziemlich?

Diesem unheimlichen Kerl traue 

ich alles zu!

Wahrscheinlich bezahlt er sie!

Na sowas.

Du könntest wirklich Detektivin werden.

Wirklich beeindruckend und ein 

bisschen unheimlich...

Schon eine Vermutung, wer sie ist?

Oha, du bist ja mittlerweile 

echt schlecht auf den Waschbären

 zu sprechen.
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Hast du jetzt echt dein 

Ohr an der Wand? 

Warte mal. Ich höre Geräusche 

aus seiner Wohnung.

Ich will nur sichergehen, dass sie wieder 

lebend aus der Wohnung kommt.

Die junge Frau scheint ziemlich 

wütend zu sein.

Sie streiten sich!

Vielleicht...

Dieser Waschbär...
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Du musst es ja wissen.

Waschbären sind doch keine Mörder!

Ich vertraue diesem Kerl einfach nicht.

8. Sabine 
geht zu weit

Sabine, schau mal.

Also hör mal. Jetzt übertreibst 

du aber wirklich.
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Hast du gesehen, wie der 

Briefkasten des Waschbären 

aussieht?
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Hast du den Waschbären verhaftet?

Ist alles okay bei dir?

Was denn? 

Jetzt antwortest du schon den 

ganzen Tag nicht.

Das sieht dir gar nicht ähnlich.

Ich habe etwas sehr Dummes gemacht…

Nein. 

Aber mich sollte man verhaften.

Warum er wohl seine Post nicht holt?

Sabine?



34

Sag mal, was ist denn los?

Ich habe auch den vollen Briefkasten 

gesehen.

Ein Brief fi el fast aus der Klappe.

Er war nicht zugeklebt…

Du hast nicht wirklich 

gemacht, was ich denke?

Sabine!

Ich bin einfach geplatzt vor Neugierde.

Ich weiß, dass das falsch war.

Und das Schlimmste ist, wir lagen so 

falsch mit Herrn Klause.
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Wir lagen super falsch.

Ich habe den Brief gelesen.

Er kommt von seiner Tochter.

Das ist sein richtiger Name.

Der Waschbär!

Und wir lagen falsch?

Wieso denn?

Die Frau, die letzte Woche da war.

Sie ist seine Tochter! 

Wer ist Herr Klause?

Also jetzt sprichst du wirklich in Rätseln. 
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Sie hatten Streit.

In dem Brief entschuldigt sie sich.

Er arbeitet Nachtschichten, weil sie das 

Geld für ihr Studium braucht.

Unser Waschbär scheint tatsächlich ein 

guter Mensch zu sein.

Zumindest in einem hatten wir also 

Recht: Der Waschbär ist nachtaktiv.

Aber der Rest stimmt überhaupt nicht...

Das sind ja mal Erkenntnisse!

Wir sollten uns irgendwie bei 

ihm entschuldigen.

Auch wenn er nichts von uns weiß.
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Du und deine Mitbewohner sind 

natürlich auch eingeladen!

Ja, ich fühle mich ganz elend, wenn 

ich daran denke, was ich alles über 

ihn gesagt habe.

Was hältst du davon, 

wenn wir ihn zu einem gemeinsamen 

Abendessen einladen?

Das ist eine tolle Idee!

Und du hast Recht. Von jetzt an nennen 

wir ihn am besten Herrn Klause.



Liebe Leserinnen und Leser, 

ich möchte diese Geschichte allen Lernenden 

widmen. Sich den eigenen Schwächen zu stellen 

und offen zu sein, Neues zu lernen, verdient 

großen Respekt.

Durch die Arbeit an diesem Heft, habe ich 

einen sehr spannenden Einblick in die Welt der 

Grundbildung und Alphabetisierung bekommen.

Ich will mich bei allen bedanken, die mir meine 

Fragen beantwortet haben. Die Unterstützung von 

Kursleiterinnen und Lernenden hat das Projekt 

erst möglich gemacht.

Danke auch an alle Freundinnen, Freunde und 

Bekannte, die meine Geschichte gelesen und alle 

fehlenden Kommas gefunden haben. 

Emma Brix



Diese digitale Geschichte ist auch als gedrucktes 

Leseheft geplant.

Ich bin nun auf der Suche nach einem Verlag, der 

dieses Ziel möglich macht.

Bei weiterem Interesse an der Geschichte und 

dem gedruckten Heft, melden Sie sich gerne 

unter: post@emmabrix.de

Ein Blick in die 
Zukunft




